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Wasserknappheitshinweiskarten

Input-Vortrag von Sandro Betschart, Kanton Schwyz

Session 4: Zusammenarbeit zwischen den Sektoren

WA21 – Fachtagung 2020 – Umgang mit Wasserressourcen während Trockenperioden
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Projekt der AKV (Aufsichtskommission Vierwaldstättersee)
Ziel
• Wasserknappheitshinweiskarten für das 

Einzugsgebiet Vierwaldstättersee
• BAFU-Pilotprojekt Wasserknappheit

Vorgehen
• 5 Kantone zusammen (LU, UR, SZ, OW, NW)
• Alle relevanten Sektoren zusammen
• Methodik gemäss Expertenbericht BAFU, angepasst 

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wasser/f
achinformationen/massnahmen-zum-schutz-der-
gewaesser/uebergeordnete-
instrumente/wasserressourcenmanagement.html

• Bearbeitung durch kantonale Fachstellen   mit 
externer fachlicher Beratung
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Wie haben wir gearbeitet?

Anlässlich 11 gemeinsamer Workshops mit den involvierten
Kantonen und relevanten Sektoren:
1. Start im August 2015
2. Festlegung der zu behandelnden Problemfelder
3. Vereinbarung Vorgehen und Bilanzierungsgebiete
4.-7. Bearbeitung der Problemfelder im Ist-Zustand
8. Zukunftsszenarien
9.-10. Einfluss des Klimawandels auf Wasserressourcen
11. Schlussbereinigung

Genehmigung Schlussbericht durch AKV-Kommission im Juni 
2017:
http://www.4waldstaettersee.ch/pdf/berichte/akv_wasserknappheitsh
inweiskarten_schlussbericht_2017.pdf
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Konkret:           
Wie ging das?
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Das Projektteam definiert die Auf-
gaben und die Vorgehensweise

Die notwendigen Arbeitswerkzeuge
werden entwickelt und zur Verfügung

gestellt

Die Aufgaben werden in den Kantonen durch Projektteammitglieder gelöst

evtl. mit 
Externen

Projektleiter und Berater sammeln die 
Resulate ein, überprüfen sie und
machen eine Synthese daraus

Projektteam genehmigt die 
Synthese und geht zum nächsten
Problemfeld oder zur nächsten
Etappe weiter.
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Projektleiter
und Berater
bereiten das
nächste
Seminar vor.
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Man kann auch
Fragen stellen
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31 Bilanzierungs-räume
wurden definiert

• Die Aufteilung berück-
sichtigt geografische, 
demografische, 
wasserwirtschaftliche
und lokal-politische
Kriterien.

• Die Bilanzierungs-räume
sind für die Innerschweiz
bestimmt, also ziemlich
kleinräumig.
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Wie wurden die zu bearbeitenden
Problemfelder bestimmt?
Am Workshop 2 mit allen Kantonen und
Sektoren
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Resultat: Beschlüsse
wurden im Konsens
gefällt

• Erste Wahl am Anfang
aufgrund des Fachwissens
der Kantonsvertreter der 
verschiedenen Sektoren

• Später ergänzende zweite
Wahl

• Dann Entscheid für ein
zusätzliches Problemfeld: 
«Ungenügende
Wasserressourcen für
die Alpwirtschaft»   
(Sektor Landwirtschaft)
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Ein neues Werkzeug wurde
entwickelt: «Klimasensitivität
der Wasserressourcen»

• Im Einzugsgebiet des Vierwald-
stättersees schreitet der 
Gletscherschwund rasch voran.

• Potentiell hat dies einen Einfluss
auf die Wasserressourcen.

• Ihre Sensitivität wurde mit einem
Entscheidungsbaum beurteilt:
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Kategorien

Bewertungsskala:
Keine Probleme zu erwarten
Vermutlich keine Probleme
Heute ungewiss, schwer zu beurteilen
Probleme vermutlich zu erwarten
Probleme sind in Zukunft zu erwarten
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Resultat?
Bericht mit 30 Karten, 
Fazit und Empfehlungen

• Beispiel für die Anwendung der 
Methodik mit Resultaten.

• Problemfeld
«Versorgungssicherheit von 
Wasserversorgungen über 100 
Einwohner mittels Vernetzung
unabhängiger Wasserressourcen»

• Je dünkler/roter, umso
wichtiger/problematischer. 
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Fazit zum Vorgehen
• Vorgehen ist zielführend, trotz grosser Unterschiede zwischen Kantonen.
• Relevante Sektoren konnten gut identifiziert und berücksichtigt werden.
• Aufwand für Bearbeitung ist nicht gering, aber vertretbar.
• Wissen der Kantone in den verschiedenen Sektoren darf nicht unterschätzt werden.
• Es wurden 10 konkrete Empfehlungen gemacht, welche es umzusetzen gilt.
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Fazit inhaltlich

• Heute sind Wasserknappheitsprobleme seltene lokale Ausnahmen.
• In Zukunft ist nicht mit grundsätzlichen Wasserknappheitsproblemen zu rechnen.
• Lokal vereinzelt Handlungsbedarf und Massnahmen erforderlich.
• Einzelne temporäre Wasserversorgungen auf Alpen könnten kritisch werden.
• Klimawandel wird v.a. einen Einfluss auf Wasserkraft haben.
• Beschneiung wird sich in Zukunft stark verändern.
• Entwicklung Wasserressourcen und allfälliger Nutzungskonflikte ist zu beobachten.
• Zurzeit keine zusätlichen Abklärungen zum Thema Wasserknappheit notwendig.

Fazit strukturell
• Wasserversorgungen sind extrem fragmentiert und kleinräumig.
• Wasserwirtschaftliche Informationen oft schwer zugänglich oder gar nicht vorhanden.

10



6

Amt für Umweltschutz
Umweltdepartement

Seite 11

11

Amt für Umweltschutz
Umweltdepartement

Danke für die Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Sandro Betschart
Umweltdepartement Kanton Schwyz
Amt für Gewässer
Bahnhofstrasse 9, Postfach 1214
6431 Schwyz
Tel.: 041 819 20 84
E-Mail: sandro.betschart@sz.ch
www.sz.ch/gewaesser
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